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Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

 

Nr. Name Antwort 
1 DB Services -Immobilien GmbH  

2 Eisenbahn- Bundesamt 13.02.2025

3 Polizeidirektion Pforzheim  

4 Regierungspräsidium Karlsruhe Abt. 4 Straßenwesen und Verkehr  

5 Landratsamt Enzkreis, Amt für Baurecht Naturschutz und Bevölkerungsschutz  

6 Stadtverwaltung Vaihingen/Enz 08.01.2025

7 Stadtverwaltung Maulbronn 03.01.2025

8 Stadt Sachsenheim 
9 Stadtverwaltung Mühlacker 10.01.2025

10 Gemeindeverwaltung Sternenfels  

11 Verkehrsverbund Pforzheim-Enzkreis GmbH  

12 Landratsamt Enzkreis Straßenverkehrsbehörde 17.02.2025

13 Landratsamt Enzkreis Amt für nachhaltige Mobilität 
14 Industrie- und Handelskammer 
15 Verkehrsclub Deutschland Baden-Württemberg e.V. 
16 Landratsamt Enzkreis Straßenverkehrsbehörde 01.07.2025

 

Von Seiten der Öffentlichkeit sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 

Nr. Name  
17 Anwohner Falterstraße 31.07.2024 
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Behörden/TÖB 

 
ANREGUNGEN 

 
ABWÄGUNGSVORSCHLÄGE 

 
BESCHLUSS-
VORSCHLAG 

1     

2 Eisenbahn-Bun-
desamt Referat 
53 

vielen Dank für die Möglichkeit zur Beteiligung an der 
Lärmaktionsplanung der Gemeinde Illingen. Im Betei-
ligungsverfahren im Rahmen der Lärmaktionspla-
nung erhalten auch Behörden die Gelegenheit sich 
zu beteiligen, dies stellt in Abgrenzung zum Bauge-
setzbuch (BauGB) keine Beteiligung Träger öffentli-
cher Belange (TöB) dar.  
Über folgenden Link können Sie die Lärm- und Be-
troffenheitskarten für die Lärmindizes LDEN und LNight 

an Haupteisenbahnstrecken für die Gemeinde Illin-
gen kostenfrei beziehen: 
https://www.eba.bund.de/DE/The-
men/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartie-
rung/Haupteisenbahnstrecken/bw/bw_node.html  
Bitte achten Sie bei den bereitgestellten Materialien 
auf die Hinweise zu Nutzungs- und Urheberrechten 
im Falle einer Veröffentlichung.  
Die Ergebnisse der Lärmkartierung zum Lärmakti-
onsplan (Runde 4) des Eisenbahn-Bundesamtes 
sind als PDF-Datei für die Gemeinde Illingen beige-
fügt. An der ersten Phase der Öffentlichkeitsbeteili-
gung zum Lärmaktionsplan (Runde 4) des Eisen-
bahn-Bundesamtes, die vom 13. März bis 24. April 
2023 stattfand, hat keine Person aus der der Ge-
meinde Illingen teilgenommen. 
Weitere Informationen zum Thema Lärmaktionspla-
nung an Haupteisenbahnstrecken finden Sie im Inter-
net unter folgendem Link: http://www.laermaktions-
planung-schiene.de  

Nach Neuberechnung des Bedarfs an einer Lärmsanie-
rung durch das EBA und Erstellung einer neuen Prioritä-
tenliste bittet die Gemeinde Illingen direkt über die Veröf-
fentlichung benachrichtigt zu werden. 
 
Die Hinweise zum Schutz Ruhiger Gebiete im Gemeinde-
gebiet werden zur Kenntnis genommen. 

zur Kenntnis 
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Nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-
SchG) gilt das Prinzip der Lärmvorsorge. Das bedeu-
tet, dass ein Anspruch auf Lärmschutz dann entsteht, 
wenn Schienenwege neu gebaut oder wesentlich ge-
ändert werden. Ergänzend hierzu hat die Bundesre-
gierung bereits 1999 ein Lärmsanierungsprogramm 
eingerichtet, im Rahmen dessen auch an bestehen-
den Eisenbahnstrecken – also ohne wesentliche Än-
derung am Schienenweg – Schallschutz realisiert 
werden kann. Allerdings besteht hierauf im Gegen-
satz zur Lärmvorsorge kein Rechtsanspruch. Die ge-
nauen Voraussetzungen sind in der Richtlinie zur 
Förderung von Maßnahmen zur Lärmsanierung an 
bestehen-den Schienenwegen der Eisenbahnen des 
Bundes (überarbeitete Fassung 2022) enthalten, die 
im Internet unter https://bmdv.bund.de/Shared-
Docs/DE/Anlage/E/foerderrichtlinie-laermsanierung-
schiene.pdf?__blob=publicationFile eingesehen wer-
den kann.  
Voraussetzung für die Durchführung einer Lärmsa-
nierungsmaßnahme ist, dass die entsprechende 
Strecke in das Gesamtkonzept der Lärmsanierung 
des Bundes aufgenommen ist und dabei als entspre-
chend dringlich angesehen wird. Zuwendungsemp-
fängerin bzw. -empfänger der Mittel, die der Bund für 
die Lärmsanierung zur Verfügung stellt, sind aus-
schließlich die Eisenbahninfrastrukturunternehmen 
des Bundes, z. B. die DB InfraGO AG (vormals DB 
Netz AG), die auch die operative Gesamtprojektlei-
tung wahrnehmen. Bei passiven Lärmschutzmaß-
nahmen, zu denen der Einbau von Schallschutzfens-
tern zählt, sind Hauseigentümerinnen bzw. -eigentü-
mer Zweitempfängerin bzw. -empfänger. Sie werden 
vom Eisenbahninfrastrukturunternehmen über das 
Lärmsanierungsprogramm informiert und erhalten 
die Möglichkeit zur Teilnahme.  
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Mit Abschluss der Maßnahme werden keine Förder-
mittel mehr freigegeben.  
Folgende Maßnahmen wurden im Rahmen der frei-
willigen Lärmsanierung des Bundes umgesetzt: 
 
Tabelle 1: Auszug aus Anlage 1 zum Gesamtkonzept der 
Lärmsanierung des Bundes 
 

 
 

 
 
Mit Aufnahme in Anlage 3 sind diese Streckenab-
schnitte für eine Untersuchung im Rahmen des Lärm-
sanierungsprogrammes des Bundes vorgesehen. 
Nach einer akustischen Bewertung beauftragt durch 
den Projektträger DB InfraGO AG erfolgt abschlie-
ßend die Entscheidung, ob und gegebenenfalls wel-
che Lärmschutzmaßnahmen vorgenommen werden.  
Wann genau die akustische Bewertung durchgeführt 
wird, kann ich Ihnen nicht mitteilen, da die Zuständig-
keit für die Durchführung der Lärmsanierungsmaß-
nahmen im Rahmen des Lärmsanierungsprogram-
mes bei der DB InfraGO AG liegt. Auf der entspre-
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chenden Seite der DB finden Sie aktuelle Informatio-
nen zur Lärmsanierung: https://laermsanierung.deut-
schebahn.com/startseite.html  
Falls Sie Fragen zum Planungsstand, zur Organisa-
tion oder zur konkreten Durchführung von bestimm-
ten Lärmsanierungsmaßnahmen haben, können Sie 
sich auch direkt an folgende E-Mail- Adresse der DB 
InfraGO AG wenden: laermsanierung@deutsche-
bahn.com  
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der bevorstehen-
den Harmonisierung des Lärmsanierungsprogram-
mes mit der Lärmkartierung des Eisenbahn-Bundes-
amtes eine Neuberechnung der Anlage 3 zum Ge-
samtkonzept der Lärmsanierung notwendig ist. Wel-
che Auswirkungen dies auf die Sanierungsbereiche 
bzw. -abschnitte in der Gemeinde Illingen hat, ist bis-
lang nicht abzusehen. 
 
Hinweise zum Lärmaktionsplan:  
Im Lärmaktionsplan behandeln Sie auf Seite 6 das 
Thema „Ruhige Gebiete“. In diesem Zusammenhang 
möchte ich Sie vorsorglich darauf hinweisen, dass ru-
hige Gebiete, die sich in der Nähe von Schienenver-
kehrswegen von Eisenbahnen des Bundes befinden, 
durch Schienenverkehrslärm belastet sein können.  
Ich hoffe, dass diese Informationen und Materialien 
Sie bei der Lärmaktionsplanung der Gemeinde Illin-
gen unterstützen. Bei weiteren Fragen oder Informa-
tionswünschen zur Lärmkartierung, Lärmaktionspla-
nung oder Öffentlichkeitsbeteiligung des Eisenbahn-
Bundesamtes, können Sie sich gerne an meine Kol-
leginnen und Kollegen oder an mich wenden. 

3     

4     



Gemeinde Illingen 

Lärmaktionsplan 4. Stufe 

Abwägungstabelle 

7/10 

  

5     

6 Stadtverwaltung 
Vaihingen / Enz 
08.01.2025 

Seitens der Stadt Vaihingen / Enz gibt es keine Be-
denken oder Hinweise. 

 z.K. 

7 Stadtverwaltung 
Maulbronn 
03.01.2025 

seitens der Stadt Maulbronn werden keine Belange 
tangiert. 

 z.K. 

8     

9 Stadtverwaltung 
Mühlacker 
10.01.2025 

für die Beteiligung an der Lärmaktionsplanung der 
Gemeinde Illingen hier der 4. Stufe bedanken wir 
uns. 
  
Zu Ihrer Planung haben wir keine weiteren Anregun-
gen vorzutragen, die Belange der Stadt Mühlacker 
sind durch Ihre Planung nicht betroffen.  
 

 z.K. 

10     

11     

12 Landratsamt 
Enzkreis Stra-
ßenverkehrsbe-
hörde 
17.02.2025 

aufgrund der vielen Lärmaktionspläne, die wir aktu-
ell zu prüfen haben, der komplexen Zusammen-
hänge und der beschränkten Ressourcen können 
wir zur Fortschreibung Ihrer Lärmaktionsplanung ak-
tuell leider noch nicht Stellung nehmen und bitten 
um Fristverlängerung.  
 

Realistisch betrachtet gehe ich davon aus, dass wir 
(für das Landratsamt Enzkreis) bis spätestens Ende 
Mai 2025 Stellung nehmen können, wofür ich um 
Verständnis bitte. 

Die Fristverlängerung wurde durch die Gemeinde Illingen 
gewährt.  
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13     

14     

15     

16 Landratsamt 
Enzkreis Stra-
ßenverkehrsbe-
hörde 
01.07.2025 

Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen zur Fort-
schreibung des Lärmaktionsplans der Gemeinde Il-
lingen sehen wir keine Bedenken und können dem 
Ergebnis insofern zustimmen. Zwar wurden weder 
gebäudescharfe Mittelschallpegel ermittelt noch die 
entsprechenden Einwohnerdaten hinterlegt; den-
noch erachten wir die Begründung, weshalb für den 
Bereich der B10 keine Maßnahmen vorgesehen 
werden, aktuell als plausibel. 
 
Zu berücksichtigen wäre allerdings, dass die beste-
henden Geschwindigkeitsbeschränkungen auf 70 
km/h bzw. 60 km/h ca. zwischen den Einmündungen 
Vaihinger Straße und Roßwager Straße aufgehoben 
sind. Sollte insbesondere in diesem Bereich beab-
sichtigt werden, noch Lärmbetroffenheiten bei An-
wohnern zu ermitteln, wäre die konkrete Benennung 
der fassadengenauen Mittelungspegel sowie die je-
weilige Bewohnerzahl für eventuelle Maßnahmen 
erforderlich. 
 
Entsprechend des letzten Absatzes unter Ziffer 4. 
auf Seite 7 der Stellungnahme Ihres Planungsbüros 
könnten bei Bedarf auch weitere Untersuchungen 
von Straßen anderer Klassifizierung erfolgen. Dies 
wäre insbesondere auf den Kreisstraßen, vor allem 
in der Mühlacker Straße und der Bahnhofstraße auf-
grund der bekannt hohen Verkehrsmengen zu emp-
fehlen.  
 

Entlang der B 10/B 35 liegen nur wenige Wohngebäude 
und somit nur eine geringe Betroffenheit 
von Wohngebäuden in den sehr hohen Pegelbereichen (> 
70 dB(A) tags, > 60 dB(A) 
nachts) nach der landesweiten Kartierung vor. 
Daher wird auf eine Ermittlung gebäudescharfer Beurtei-
lungspegel und die Prüfung von Maßnahmen im Rahmen 
der Lärmaktionsplanung der 4. Stufe verzichtet. 
 
 
In der Lärmkartierung der LUBW wurde auf der B 10 im 
genannten Bereich keine Geschwindigkeitsbeschränkung 
berücksichtigt. In der Bewertung der Lärmsituation wurde 
allerdings die vorhandene Temporeduzierung (70 km/h) 
im Kreuzungsbereich zur Vaihinger Straße berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

z.K. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
z.K. 
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Sollte die Gemeinde Illingen dies konkret beabsichti-
gen, unterstützen wir sie gerne beratend. 
 
Hinsichtlich der Bewohner der Falterstraße (Mailver-
kehr vom vergangenen Jahr) wäre möglicherweise 
die Förderung passiver Schallschutzmaßnahmen 
wie Lärmschutzfenster denkbar. Hierzu können sich 
die Anwohner direkt ans Regierungspräsidium 
Karlsruhe wenden.  
 

Sollte die Gemeinde an den Kreisstraßen mit hohen Ver-
kehrsmengen gesondert Lärmuntersuchungen durchfüh-
ren, wird dies im Vorfeld und begleitend mit der Fachbe-
hörde abgestimmt. 
 
Eine Förderung passiver Lärmschutzmaßnahmen kann 
durch die betroffenen Anwohner beim RP KA mit den zur 
Verfügung stehenden Formularen (https://rp.baden-wuert-
temberg.de/themen/verkehr/laerm/) unter „Anträge Sanie-
rung“ beantragt werden. 
 

z.K. 

17 Bürger, 
31.07.2024 

wir wenden uns mit folgendem Anliegen an Sie: 
Wir sind Bewohner der Falterstraße   und wohnen 
somit nur ungefähr 60 m von der Bundesstraße B 10 
entfernt.  
Da hier das Verkehrsaufkommen enorm ist und 
dementsprechend auch sehr laut, bitten wir Sie  
zu prüfen, welche Möglichkeiten es gibt, um den 
Lärmpegel zu senken. 
Die Gemeinde Illingen hat auf Ihrer Internetseite ei-
nen Musterbericht Lärmaktionsplan von  
2018 vom Ministerium für Verkehr und Infrastruktur 
Baden-Württemberg veröffentlicht, in dem  
bereits im Jahr 2015 eine Verkehrszählung stattge-
funden hat. 
Hier ist aus der Anlage „Auszüge aus den Interakti-
ven Karten für Illingen" deutlich ersichtlich,  
dass der Lärmpegel sogar nachts (22:00 - 06:00 
Uhr) zwischen 60 - 65 dB(A) liegt. Damit liegt  
der Pegel weit über dem im Mischgebiet zulässigen 
Höchstwert von 45 dB(A). 
In dem Musterbericht Lärmaktionsplan von 2018 ist 
nur die Rede davon, dass eine mögliche  
Schallschutzmaßnahme der Einbau eines lärmopti-
mierten Asphalts auf der Bundesstraße wäre.  
Dies wurde vom Straßenbaulastträger wohl noch 

Die Gemeinde Illingen verfolgt im Rahmen der Lärmakti-
onsplanung der 4. Stufe keine Umsetzung von Maßnah-
men, da entlang der B 10 nur wenige Wohngebäude und 
somit nur eine geringe Betroffenheit 
von Wohngebäuden in den sehr hohen Pegelbereichen  
(> 70 dB(A) tags, > 60 dB(A) nachts) nach der landeswei-
ten Kartierung vorliegen. 
 
Für die entlang der B 10 von Überschreitungen der o. g. 
Werte betroffenen Gebäude verweist die Gemeinde ent-
sprechend der Rückmeldung des Landratsamtes Enzkreis 
(Straßenverkehrsbehörde) auf die Möglichkeit zur Förde-
rung passiver Lärmschutzmaßnahmen. Entsprechende 
Anträge können durch die betroffenen Anwohner beim RP 
KA mit den zur Verfügung stehenden Formularen 
(https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/verkehr/laerm/) 
unter „Anträge Sanierung“ beantragt werden. 
 

z.K. 
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nicht als nötig erachtet, da dies nur dann  
eingebaut wird, wenn ohnehin ein Belagsaustausch 
ansteht. 
Laut § 47d Absatz 5 BImSchG werden die Lärmakti-
onspläne bei bedeutsamen Entwicklungen für  
die Lärmsituation, ansonsten jedoch alle fünf Jahre 
nach dem Zeitpunkt ihrer Aufstellung  
überprüft und erforderlichenfalls überarbeitet. Ist ein 
Lärmaktionsplan nach Satz 1 im  
Kalenderjahr 2023 zu überprüfen und zu überarbei-
ten, dann hat dies bis zum Ablauf des 18. Juli  
2024 zu erfolgen. 
Da dieses Datum bereits verstrichen ist, wüssten wir 
gerne, ob hier bereits eine  
Überprüfung/Überarbeitung stattgefunden hat und 
wie diesem Thema Abhilfe geschaffen  
werden kann. 
Da bis dato scheinbar noch gar keine Lösung ange-
strebt wurde, wäre unser Vorschlag, dass eine  
streckenbezogene Geschwindigkeitsreduzierung auf 
Tempo 70 eingeführt wird. Dies wäre  
kosteneffizient und zeitnah umsetzbar. 
Dieses Vorgehen würde an dieser Stelle wesentlich 
dazu beitragen, die Lärmsituation zu  
entschärfen und ebenso die Verkehrssituation siche-
rer zu machen. Gegebenenfalls würde sich  
nach der Umsetzung auch durchaus eine Geschwin-
digkeitskontrolle lohnen. 
Wir bitten Sie deshalb, die Voraussetzungen ent-
sprechend zu prüfen und die  
Geschwindigkeitsreduzierung bei der zuständigen 
Verkehrsbehörde zu beantragen. 
Ihrer Antwort sehen wir mit Interesse entgegen und 
verbleiben mit freundlichen Grüßen. 


